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   Fußball

E1-Jugend gewinnt Alfseecup

In den Gruppenspielen konnten sie sich gegen den SC Rieste, SSF 
Oesede und SG Fürstenau durchsetzen. Die Vorrunde konnten sie mit 
6 Punkten und 3:1 Toren als Erstplatzierter beenden. 
Im Halbfinale gegen den SSC Dodesheide trennte man sich 1:1 nach 
13 Minuten Spielzeit. Das anschließende 7-Meterschießen wurde 
dann 2:1 gewonnen, wobei der SC noch einen weiteren Schuß hatte. 
Zunächst hatten schon Florian Meck und Tom Winnemöller getroffen. 
Erik Egbers hätte noch schießen dürfen, jedoch hatte der sehr gute 
Torwart Hannes Hunsche bereits zwei Bälle pariert.
Im Endspiel blieb es nach spannenden 13 Minuten gegen den TuS 
Bersenbrück beim verdienten 0:0. Man darf hier erwähnen, dass der 
TuS bereits mit der D-Jugendmannschaft angetreten war. 
Im anschließenden 7-Meterschießen konnte sich der SC wiederum 
2:1 durchsetzen. Für die Treffer waren dieses Mal Tom Winnemöller 
und Hendrik Hunsche verantwortlich. Doch der Gegner verzweifelte 
an dem Toptorhüter Hannes Hunsche. Er parierte glänzend die sehr 
gut geschossenen 7-Meter und auch hier brauchte der dritte Schütze 
nicht mehr antreten. Die Mannschaft feierte den Turniersieg noch 
ausgiebig mit den Eltern und dem Trainer auf dem Platz und in der 
Kabine. Die Freude kannte keine Grenzen.
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So denken die Menschen in der Region. Und so denken auch wir. Deshalb übernehmen wir 
Verantwortung im Kreis und leben sie: Wir wirken und gestalten mit. Wir fördern soziale Belange 

finanziell und sind in Netzwerken aktiv. Für den Sport, für die 
Schulen und die Jugend, für Kunst, Kultur und Karitatives 
ebenso wie für die Umwelt. Viele unserer Mitarbeiter 
engagieren sich ehrenamtlich. Anders als andere sind wir 
auch als Finanzdienstleister: Fair. Menschlich. Nah. Mehr 
unter www.prinzip-mehrwert.de.

„Dass da mehr der Bürger
im Fokus steht und weniger

die Gewinnmitnahme ...“

- Michael Pieper -

Prinzip MehrWert:

www.prinzip-mehrwert.de

Gut für die Wirtschaft. Gut für die Umwelt. Gut für die Menschen.
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   Fußball

E2-Junioren holten den 
ersten Platz nach Deutschland

Zum Abschluss der E-Juniorensaison am 15. Juni 2013 nahmen wir 
noch mal an einem Turnier bei Avanti Wilskracht in den Niederlanden 
teil.
Bei sonnigem Wetter zeigten wir eine starke Vorstellung und waren 
sicherlich das spielstärkste Team im Teilnehmerfeld.  Die Abwehr ließ 
kaum etwas anbrennen und Justin verbrachte zunächst drei ruhige 
Spiele zwischen den Pfosten. Andrej setzte seine Mitspieler immer 
wieder geschickt in Szene. Patrick konnte dadurch immer wieder von 
rechts außen mit seinem starkem linken Fuß die Bälle platziert in die 
Mitte bringen. 
Auch waren wir treffsicherer als zuletzt und nutzen unsere Chancen 
endlich mal konsequenter. Im vierten Spiel musste Marvin einiges ein-
stecken und nach einem Treffer am Knie ausgewechselt werden. Trotz 
der Auswechslung gingen die Jungs in die Offensive und gewannen 
das Spiel gegen Sparta E4 1:3. Dann war alles schon entschieden. 
Wir hatten einen 5-Punkte-Vorsprung. Im letzten Spiel gegen Vogido 
E4 hielten alle noch mal ordentlich dagegen und die Partie ging 0:0 
aus. Das war der Turniersieg.
Am Ende hat das Team ein hervorragendes Turnier gespielt und die 
E-Juniorensaison mit einem verdienten ersten Platz würdig abge-
schlossen.
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   Fußball

Turnier der Integrativen Mannschaft 

Die Spielerinnen und Spieler aller Mannschaften warten auf den Anpfiff des Turniers

Im Hörsteler Waldstadion fand erneut das traditionelle Fußball-Turnier 
der Integrativen Mannschaft statt. Vor dem Turnier wurden alle teilneh-
menden Vereine durch die Ortsvorsteherin Angelika Wollny begrüßt. 

Mannschaften  von SF Germania Datteln, SV Blau-Weiß Aasee, 
Delbrücker Sportclub und SV Borussia Emsdetten waren der Einladung 
des SC gefolgt. Dabei wurde in 2 Leistungsgruppen gespielt, jeweils 1 
Torwart und 5 Feldspieler.

Nachdem alle Teams gegeneinander gespielt hatten, stand Borussia 
Emsdetten in der Alterklasse der unter 15 jährigen als Sieger fest.

In der Altersklasse über 15 Jahre setzte sich schließlich der Delbrücker 
Sportclub durch. Aber letztlich war das Ergebnis zweitrangig, denn alle 
teilnehmenden Mannschaften erhielten einen Pokal in gleicher Größe. 

In Grußworten lobten der Vereinsvorsitzende und ein Vertreter des 
Deutschen Fußball-Bundes die Leistungen aller Spielerinnen und 
Spieler. Ein besonderer Dank ging an das Organisationsteam mit Ralf 
Stille, Mike Haking und Bernhard Gröpper an der Spitze sowie den 
ehrenamtliche Helfern, Schiedsrichtern.

Als Sponsoren sind Michael Pruß, der einige Sachspenden gegeben 
hat, und die Firma Pokale Kleipa zu nennen.
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Passform-
schalen für 
Innenraum & 
Kofferraum

Gummimatten 
Kofferraumschalenmatten
und Kofferraumteppiche 
Logomatten und Türmatten 
auto - Zubehör

Passform-         
autoteppIche 

neu

hörsteler Interior Design Gmbh 

münsterstraße 2 | 48477 Hörstel 
Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 
Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de
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   Fußball

dd

A1-Jugend Jahrgänge 1995/1996

Thomas Januschak 05459 - 91 47 26 0176 - 847 067 52

Gregor Hembrock 05459 - 5279

A2-Jugend Jahrgänge 1995/1996

Jonas Lütkemeyer 05459 - 8275 0151 - 241 861 87

Daniel Pühs 05459 - 1291 0171 - 642 02 57

Christoph Berghaus 05459 - 971 51 19 0175 - 240 00 17

B1-Jugend Jahrgänge 1997/1998

Jörg Lakers 0160 - 949 421 83

Fabian Postmeier 0157 - 893 737 70

B2-Jugend Jahrgänge 1997/1998

Marcel Engbert 0157 - 893 737 58

Trainer und Trainingszeiten der Fussballabteilung 2013/2014

Marcel Engbert 0157 - 893 737 58

Kevin Ross 05459 - 6921 0157 - 361 844 99

C1-Jugend Jahrgänge 1999/2000

Markus Lammers 05459 - 5362

Florian Dohr 05459 - 4421 0172 - 974 91 36

C2-Jugend Jahrgänge 1999/2000

Pascal Ostermann 0162 - 924 61 47

Monty Braun 0157 - 342 023 39

Carlo Abbenhaus 0151 - 531 157 14

D1-Jugend Jahrgänge 2001/2002

Wolfgang Bröring 05459 - 971 036 0170 - 892 08 14

Maximilian Veismann 05459 - 971 193 0175 - 968 84 02

D2-Jugend Jahrgänge 2001/2002

Markus Reichenbach 05459 - 801 420 0176 - 646 635 49

Andre Hörsting 05459 - 803 842

E1-Jugend Jahrgänge 2003/2004E1-Jugend Jahrgänge 2003/2004

Ingo Heeke 05459 - 801 023

E2-Jugend Jahrgänge 2003/2004

Thomas Pottmeyer 05459 - 805 234

Moritz Greiwe 0157 - 870 984 09

Tobias Breulmann

E3-Jugend Jahrgänge 2003/2004

Robert Gaschler 0170  - 337 68 64

F1-Jugend Jahrgänge 2005/2006

Andreas Gößling 05459 - 801 080
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   FußballThomas Pottmeyer 05459 - 805 234

Moritz Greiwe 0157 - 870 984 09

Tobias Breulmann

E3-Jugend Jahrgänge 2003/2004

Robert Gaschler 0170  - 337 68 64

F1-Jugend Jahrgänge 2005/2006

Andreas Gößling 05459 - 801 080

Andre Hörsting 05459 - 803 842

F2-Jugend Jahrgänge 2005/2006

Marc Döbber 05459 - 801 460 0170 - 528 34 13

Daniel Kloth 05459 - 907 373 0152 - 563 212 64

F3-Jugend Jahrgänge 2005/2006

Christian Recker 05459 - 802 114 0171 - 574 60 31

Minikicker Jahrgang 2007 & 2008

Andre Sand 05459 - 972 423 0170 - 771 86 78

Guido Volkmer 05459 - 805 669 0162 - 353 94 00

Minikicker Jahrgang 2009 & jünger

Kai Aulkemeyer 05459 - 90 68 199 0160 - 962 705 22

Niklas Grotke 0157 - 880 749 38

Maik Haking 05459 - 983 56 0152 - 091 247 42

Bernhard Gröpper 05459 - 6757 0171 - 807 29 15

Rainer Sasse Jugendobmann 05459 - 906 84 33 0171 - 790 98 83

Michael Kaminski Jugendgeschäftsführer 0176 - 611 62 875

Andre Gebbe Passwesen 0171 - 817 52 81

Michael Biermann Platzwart 05459 - 4829 0176 - 963 022 89

Integrative Gruppe

Fussballabteilung

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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   Fußball

Saisonabschluß der Seniorenfußballer 

Am letzten Spieltag der Kreisligen fand im Anschluss der 
Saisonabschluss der 3 Senioren- und der Damenmannschaften in den 
Anlagen des Waldstadions statt. Bei Bier und Würstchen wurde der 
Saisonverlauf nochmal Revue passiert. Einigen sportlichen Erfolgen 
stehen leider auch einige Abstiege gegenüber. 

Der Hallenkreismeistertitel und der Vizepokalsieg waren sicherlich die 
Höhepunkte der Saison 2012/13. 

Die 2. Mannschaft ist sicherlich die Enttäuschung der Saison. Ein 
unnötiger Abschied gibt aber die Möglichkeit etwas Neues aufzubau-
en und wieder den Spaß mit vielen Erfolgen zurück zu bringen. 

Die 3. Mannschaft hat eine erfolgreiche Serie gespielt. Trotz des 
Aufhörens vom Trainer, vielleicht auch deshalb  ist eine positive 
Stimmung entstanden.
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   Fußball

Die Damen haben zwar keine erfolgreiche Saison gespielt, aber 
weiterhin gute Fortschritte gemacht und durch die Neuzugänge der 
B-Junioren und der Rückkehr von Vanessa Reeker,  sollten in der 
kommenden Saison mehr Punkte eingefahren werden und auch die 
Tabellenregion verlassen werden können.

Die A-Junioren haben gestern Ihr Meisterstück gemacht und steigen 
in die Kreisliga auf. Mit dem guten Kader werden Sie auch dort sicher-
lich eine hervorragende Rolle spielen.

Neben den Verabschiedungen von den Trainern der 2. + 3. Mannschaft 
wurde Wolfgang Ruffert für 30 Jahre Platzkassierer geehrt. Abschied 
nehmen muss die Damenmannschaf von ihrem langjährigen Trainer 
Erwin Schoo. Auch die 1. Mannschaft hat einen Abgang zu verzeich-
nen. Mit Bernhard Gröpper verlässt der Betreuer das Aushängeschild 
der Fußballabteilung.
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   Fußball

Neue Trainer und Betreuer 
in der kommenden Saison
In der Saison 2013/14 bilden mit Detlef Lübke und Helmut Noe 
zwei  erfahrene, ehem. Jugendbetreuer das Trainergespann der 2. 
Mannschaft. 
Die Damenmannschaft startet mit Katja Bruns, Maik Haking, 
Thomas Bochdalowsky und Manfred Attermeyer als Trainer- und 
Betreuerquintett in die neue Saison. 
Nach erfolgreichem Lehrgang übernimmt Wolfgang Bröring das 
Torwart-Training bei der 1. Mannschaft. Seine neuen Erkenntnisse in 
der Trainingsarbeit mit den Torhütern wird er auch noch den anderen 
Mannschaften vermitteln.

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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   Fußball

Jubiläums-Sommerfest der Alten Herren
Auflösung der Altliga nach 50 Jahren

Zu einem gemeinsamen Jubiläums-Familien-Sommerfest hatten die 
Alten Herren und die Altliga des SC Hörstel in das blau-weiß 
geschmückte Atrium im Waldstadion eingeladen, um ihr 60- bzw. 
50jähriges Bestehen zu feiern. Zugleich war es auch ein geschicht-
licher Abschnitt im SC Hörstel, denn ab sofort gibt es keine Altliga 
mehr, sondern wie überall im Kreis nur eine Alte-Herren-Abteilung mit 
altersmäßig gestaffelten Mannschaften.

Dass man gewillt ist, in Zukunft nur eine Einheit zu sein, wurde bei 
dem Jubiläums-Familien-Sommerfest einmütig dokumentiert. Bei herr-
lichem Sommerwetter begann der Tag mit einem kleinen Einlagespiel, 
das mit dem Endergebnis von 2:2 beide Parteien zufriedenstellte. In 
der Halbzeitpause gratulierte Bürgermeistern Hüppe zum Jubiläum 
und bedankte sich bei allen Ehrenamtlichen, die zum Wohle des 
Vereins SC Hörstel beitragen.

Eine festlich gedeckte Kaffeetafel wartete dann auf die nun rund 
150 Mitglieder zählende Alte-Herren-Abteilung mit ihren Frauen und 
Kindern. Xaver Thele als letzter 1. Vorsitzender der aufgelösten 
Altliga, beleuchtete in Versform die vergangenen 50 Jahre, die nun 
Geschichte sind. Er schrieb u. a:
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   Fußball

Es begann in den 1960iger Jahren, 
die Alten Herren waren schon lange da, als folgendes geschah: 
Es waren so viele Sportler, die Fußball spielen wollten. 
doch bei weitem nicht alle zum Einsatz kommen konnten. 
Eine zweite Mannschaft bildeten sich in kurzer Zeit, 
und spielte nur gegen Theken-Mannschaften weit und breit. 
Nach kurzer Spielzeit wurde den Spielern vom Vorstand des SC nahegelegt: 
Ihr spielt nur noch gegen Vereinsmannschaften. Seht sofort zu, dass es geht! 
Auf einer Versammlung wurde diskutiert und überdacht, 
ob man eine zweite Altherren-Abteilung, die Altliga macht. 
Und nun, man höre und staune, man spielte gegen Vereine 
wie Emsdetten 05, Sankt Arnold, Rheine 09 oder sogar Borussia Rheine. 
Auch ich hätte es vergessen fast, 
Preußen Münster AH und der Hamburger SV waren hier zu Gast. 
Viele, viele Spiele wurden auch im Tecklenburger Land ausgetragen, 
mit guten Erfolgen und auch mit Niederlagen. 
Die erste Sporthalle im Januar 1970 stand; 
die Altliga spielte bei vielen Hallen-Turnieren mit im Land. 
Auch viele Fahrten wurden gemacht; 
nach Bielefeld, Bad Iburg, Exter oder Andernach. 
So sind wir gekommen in die Jahre, Alte Herren 60, Altliga 50 Jahre. 
Es fehlt an Nachwuchs, wo bleibt er, ist heute die Frage.
So kommt es, wie es kommen muss, 
nach Besprechungen, Versammlungen und mit Beschluss, 
wir wollen einen gemeinsamen Weg beschreiten. 
Und so kann ich heute hier bekunden, 
wir haben uns zusammengefunden. 
Die Altliga scheidet aus dem Leben des SC; 
ich bin ehrlich, es tut doch ein bisschen weh!
Und nun zum guten Schluss singen wir gemeinsam, und das ist ein Muss:

„Alte Herren, junges Blut, ja, ja, ja, 
immer ran mit frohem Mut, ja, ja, ja, 
sind wir auch über dreißig, 
beim Spielen sind wir fleißig. 
Wir spielen mit Begeisterung, 
der Fußball hält uns jung.”
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Kreling
Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel

Tankstelle
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren

KTS

Tankstelle
PKW-Waschstrasse 
48477 Hörstel - Tel. 0 54 59 / 80 18-25

Tankstelle - Tel. 0 54 59 / 97 24 50
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen - Tel. 0 54 59 / 80 30 65
KTS-Snack - Tel. 0 54 59 / 4090
49479 Ibb.- Püsselbüren

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800 / 8887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber zu
 Kreling,

als zu 
Teuer!
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   Fußball

V.l.: Vorsitzender der Fußball-Abteilung Achim Schlautmann, Vorzitzender der Alten 
Herren Ludwig Schneuing und Xaver Thele, als letzter Vorsitzender der Altliga

Der 1. Vorsitzende der Alten Herren, Ludwig Schneuing, begrüßte in 
seiner Ansprache neben dem 1. Vorsitzenden des SC Hörstel, Jürgen 
Lücke, die Verantwortlichen der Fußball-Abteilung sowie alle aktiven 
und passiven Mitglieder mit ihren Familien. 

Besonders erfreut war er über das Erscheinen von Hermann Veismann 
mit Frau Maria und Rudi Jung mit Frau Margret, die zu den Gründern 
der Alte-Herren-Abteilung vor 60 Jahren gehören. Weitere Spieler der 
ersten Stunde waren Josef Heitjan, Engelbert Wollny, Paul Gundlach, 
Albert Apke, Erich Pennekamp, Peter Weber, Helmut Thälker, Toni 
Schlimm, Bernhard Hilckmann, Josef Mergenschröer. Betreuer waren 
Clemens Feldhaus und Anton Blome.

Im weiteren Verlauf seiner Rede sprach Ludwig von den  Höhepunkten 
in der Abteilung, von der es reichlich gab. Die Mannschaft der Alten 
Herren war in ihren 60 Jahren auf dem Feld sowie in der Halle sehr 
erfolgreich, was die vielen Pokale dokumentieren.
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ALLES 
für Haus
und Garten!

Bruns GmbH Bauzentrum
Daimlerstr. 4  + Josefstr. 4
48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 93 51-0

hagebaumarkt Bruns GmbH
Josefstr. 10
48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 93 51-18

www.bruns-bauzentrum.de
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   Fußball

Zu den vielen Gästen des Jubiläum-Sommerfestes (oben) gehörte auch der damalige 
Torschützenkönig Heinz Vogelpohl (l.u.) aus Witten-Herdecke, der hier mit Siegfried 
Rinke Bilder aus damaliger Zeit anschaute.
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   Fußball

Der Vorsitzende der Fußball-Abteilung, Achim Schlautmann, gra-
tulierte ebenfalls zum Jubiläum. Er bedankte sich für die problem-
lose Zusammenarbeit mit den beiden Abteilungen und wünschte 
der jetzigen Alte-Herren-Abteilung alles Gute, viel Erfolg und einen 
guten Zusammenhalt. Zudem bedankte er sich für den Einsatz vie-
ler AH-Spieler, die in den Jugend- und Senioren-Mannschaften  als 
Trainer und Betreuer tätig sind. Als ein Dankeschön überreichte er an 
Xaver Thele und Ludwig Schneuing einen Gutschein.

Nach dem offiziellen Teil konnten sich die Kinder auf der Hüpf-Burg 
austoben, am Luftballon-Wettbewerb teilnehmen oder sich mit wei-
teren Spielen die Zeit vertreiben. Wer von den Erwachsenen Bilder 
aus den früheren Jahren ansehen wollte, hatte dazu im Jugendraum 
Gelegenheit. Auf einer DVD gespeicherte alte Bilder konnten am 
Fernsehen angeschaut werden, die manche alte Zeit wieder lebendig 
machte.

Am Abend wurde dann im angrenzenden Wäldchen gegrillt und 
beim kühlen Bier manche Anekdote früherer Tage erzählt. Es war 
ein Jubiläums-Familien-Sommerfest, das voll gelungen ist. Den 
Organisatoren und Verantwortlichen gilt Dank und Anerkennung.
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Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Auflieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588

Franz-Josef
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   Lauftreff

25 Jahre Lauftreff beim SC Hörstel 

Mit dem Fahrrad zur Frühstücksfeier 

Mit einem Frühstück in der Gaststätte Wenning-Wieter in Uffeln feierte der SC-Lauftreff 
seinen 25. Geburtstag 

Sie laufen und laufen und laufen beim Lauftreff des SC Hörstel, 
viele schon seit 25 Jahren. Diesen runden Lauftreff-Geburtstag fei-
erten die aktiven Läuferinnen und Läufer mit einem Frühstück am 
Sonntagvormittag in der Gaststätte Wenning-Wieter in Uffeln. Und 
sportlich, wie SC-Lauftreffmitglieder nun mal sind, radelten sie mit 
dem Fahrrad nach Uffeln. 

Lauftreffleiterin Andrea Schmit begrüßte rund 35 Läuferinnen und 
Läufer zum Frühstück. Sie gab einen kleinen Rückblick und hatte auch 
eine Mappe mit Erinnerungen an die 25jährige Lauftreffgeschichte 
mitgebracht. Bernd Huil, seit Anfang an beim SC-Lauftreff aktiv, 
hatte neue Lauftreff-T-Shirts mit der Aufschrift „SC Hörstel 25 Jahre 
Lauftreff“ dabei. Während der Jubiläumsveranstaltung wurden viele 
Erinnerungen wach. 

Der damalige SC-Vorsitzende Albert Richter hatte 1988 die Idee, das 
Sportangebot im SC Hörstel um einen Lauftreff zu erweitern. In Georg 
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Hörstel - Telefon 0 54 59 / 75 13
www.hotel-hilckmann.de

e-mail: hilckmann@hotel-hilckmann.de

- Partyservice
- Bundeskegelbahnen
- Hotelzimmer für Ihre Gäste

Vereinslokal 
SC Hörstel

Sep
tem

ber Mittwoch, 04. Sept.:  Start der Münsterlandwochen
Freitag,     20. Sept.:  Haxenessen, O‘zapft is   
Freitag,     27. Sept.:  Haxenessen 
Specials: Lecker Matjes, Frische Pfifferlinge

Eine „Expedition ins Bierreich”
am Samstag, dem 7. September 2013, gegen 19.00 Uhr

Der erste Diplom-Biersommelier des Münsterlandes, der Verkaufsleiter 
der Pott‘s Brauerei in Oelde, Rainer Diekmann, wird in unserem Hause 
über das älteste Kulturgetränk der Welt kompetent referieren.
In ruhiger und entspannter Atmosphäre geht es um „bierige” Themen, 
wie z. B. Bier & Gesundheit, Bier & Speisen und um die Geschichte des 
Bieres. Im Fokus des Bierkulinariums stehen 6 leckere „Bier begleitende 
Schmankerl” und die Verkostung von 6 ausgewählten Biertypen.
Der Preis für diese „Expedition ins Bierreich”  beträgt 39,- Euro
inklusive aller Speisen und Getränke.

Lecker Matjes: Endlich, der neue Matjes ist da, mit etwas Verspätung, 
aufgrund des langen Winters.
Frische Pfifferlinge: Genießen Sie frische Pfifferlinge im August und 
September.

Start der Münsterlandwochen: Vom 4. bis 16. September mit Münster-
länder Spezialitäten und Münsterländer Bier.
„O‘zapft is”: Start der Oktoberfestwochen vom 20. September bis 
18. Oktober mit bayrischen Spezialitäten an allen Öffnungstagen.
Haxenessen: Erleben Sie einen zünftigen Abend in unserem Haus und 
genießen Sie frisch zubereitete Haxen wie auf dem Oktoberfest inklusive 
einem  ½ Maß Bier: Haxenessen auch im Okt. am: 4.10., 11.10., 18.10.
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   Lauftreff

Sasse fand er einen begeisterten Läufer, der sich bereit erklärte, die-
ses neue Sportangebot ins Leben zu rufen.  

Als am 7. April 1988 zum ersten Lauftreff-Training eingeladen wurde, 
kamen Erwachsene, Jugendliche und Kinder in großer Zahl, um 
beim Lauftreff mitzumachen. Immer wieder wurden neue Laufkurse 
angeboten, die sich großer Beliebtheit erfreuten. Mit Läufen um die 
DLV-Laufabzeichen endeten die jeweiligen Kurse. Im Sommer ver-
anstaltete der Lauftreff Frühstücksläufe, im Winter Nikolaus- oder 
Adventsläufe mit anschließenden kleinen Feiern, bei denen die DLV-
Laufabzeichen verliehen wurden. 

Auch nahm die große Läuferfamilie des SC Hörstel bald an Läufen in 
der Umgebung teil, wie beispielsweise am Aaseelauf in Ibbenbüren 
oder dem Silvesterlauf in Altenrheine, die noch heute fester Bestandteil 
im SC-Lauftreffjahr sind. 

Als der Berlin-Marathon am Sonntag, 30. September 1990, erst-
mals durch das Brandenburger Tor und den Ostteil der Stadt ging, 
waren Läufer aus Hörstel mit dabei. Und sogar ein ganzer Bus von 
„Fans“ aus Hörstel war angereist. Vom Reichstag zogen die Fans 
mit der SC-Vereinsfahne und einem großen Transparent durch das 
Brandenburger Tor, wo sie auf der Ostberliner Seite Stellung bezogen. 
So waren sie unmittelbar dabei, als die Läufer kurz nach 9 Uhr das 
Tor passierten. Vom SC-Lauftreff gingen Heinz Brügge, Bernd Huil, 
Werner Bösker und Helmut Oelgemöller an den Start. Alle waren sich 
der geschichtlichen Stunde dieses Laufes bewusst.  

Übervoll war der Saal in der Gaststätte Hilckmann, als der Lauftreff 
zur Berlin-Marathon Nachlese eingeladen hatte. An diesem Abend 
wurden weitere Pläne geschmiedet, nämlich am New York-Marathon 
teilzunehmen. Um diesem Ziel näher zu kommen, machte gleich eine 
Spardose mit der Aufschrift „1 DM für New York“ die Runde. Und 
schon zwei Jahre später saßen etliche SC-Lauftreffler im Flieger nach 
New York. Heinz Brügge, Gitta Brügge, Georg Konjer, Michael Beck, 
Hermann-Josef Veismann, Bernhard Wiesmann, Herbert Wiesmann 
und Herbert Evers gehörten zu den „Finishern“, drei weitere SCler 
wollten nur Marathon-Atmosphäre schnuppern und stiegen nach eini-
gen Kilometern wieder aus, andere waren als Fans mitgereist. 
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   Lauftreff

Die SC-Läufer kamen auf den Geschmack und reisen bis heute zu 
Marathonläufen in ganz Deutschland und Europa und darüber hinaus. 
So nahm Andrea Schmit, die neue Lauftreff-Leiterin, am 21. April am 
Hamburg-Marathon teil. Als nächstes steht der Frankfurt-Marathon 
auf dem Laufprogramm. „Jedes Jahr gibt es neue SC-Läufer, die sich 
auf die Marathonstrecke trauen“, weiß Karl Schmitz, der bis zum ver-
gangen Jahr 18 Jahre lang den Lauftreff geleitet hat. 

Nach sechs Jahren Lauftreff-Leitung hatte Georg Sasse den Stab 
an Karl Schmitz weiter gereicht, der ihn vor einem Jahr an Andrea 
Schmit übergab. Noch immer wird beim SC-Lauftreff gelaufen, jeweils 
am Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr. Treffpunkt ist das 
Waldstadion. Und noch immer sind Frauen und Männer aus den 
Anfängen des Lauftreffs aktiv.

„Wiedereinsteiger sind jederzeit gerne gesehen. Und wer das Laufen 
lernen möchte, kann zu den Anfängerkursen kommen, die im Frühjahr 
angeboten werden“, sagt Andrea Schmit. „In diesem Jahr haben sehr 
viele Anfänger mitgemacht, die dabei geblieben sind“, stellt Heinz 
Brügge fest, ebenfalls ein Läufer, der seit 25 Jahren dabei ist. 

Erziehung braucht Beziehung

HÖRSTELER
HUNDESCHULE

www.hoersteler-hundeschule.de

0178/2345885

Welpengruppen

Erziehungskurse

Beschäftigungsgruppen

Einzelstunden

Seminare

Vorträge
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   Zumba

Zumba jetzt auch beim SC Hörstel 

Zumba, das gibt es jetzt auch beim SC Hörstel. Zumba-Trainerin ist 
Petra Büscher. Zum kostenlosen Zumba-Schnuppertraining hatte der 
SC am 15. Juni vormittags in die Ludgerus-Sporthalle eingeladen, und 
rund 40 Frauen aller Altersgruppen kamen. 25 blieben bei der Stange 
und nehmen am Kurus teil, den Petra Büscher leitet und der bis zu 
den Sommerferien dauert. 
Der nächste Kurus startet Samstag, 7. September, 10 bis 11 Uhr, in 
der Ludgerus-Sporthalle. Die weiteren Termine sind 14. September, 
28. September, 12. Oktober und 19. Oktober, jeweils 10 bis 11 
Uhr. Die Kursgebühr für erwachsene Mitglieder beträgt 15 Euro, für 
erwachsene Nichtmitglieder 25 Euro, für Jugendliche 10 Euro, die 
bei Kursbeginn vor Ort zu zahlen sind. Interessierte Frauen aller 
Altersgruppen und Jugendliche sind herzlich zur Teilnahme einge-
laden. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Anmeldungen nimmt 
Kerstin Rietmann, Telefon 05459/7954, ab sofort entgegen.

15.10.2013 
Wichtiger Termin zur Abgabe 
aller Texte und Bilder der ver- 
schiedenen Sparten des 
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 4
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   Frauenturnen

Irene hat eingeladen und viele sind gekommen

Die Maitour der SC-Frauengymnastikgruppe von Irene Widok führte 
in diesem Jahr nach Ostbevern. Bei schönem Wetter startete der 
Bus um 14:15 Uhr mit 35 Frauen, darunter einige Frauen der 
Gymnastikgruppen, die Irene dienstags morgens im Jugendheim 
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   Frauenturnen

leitet und auch Sabine Forst, die inzwischen in unserer Gruppe als 
Vertretung tätig ist. Nach einer Stunde Fahrtzeit, die der angeregten 
Gespräche wegen schnell vergangen war, hatten wir unser Ziel, das 
Heim von Irene und Klaus, erreicht und wurden von den beiden herz-
lich in Empfang genommen. 

Bei mitgebrachtem Kaffee und Weggen saßen wir dort einige Zeit 
gemütlich beisammen. Ein Geschenk hatten wir auch mitgebracht, 
zum Einen, weil Irene vor kurzem Geburtstag hatte und zum Anderen 
aus Dank dafür, dass sie jeden Dienstag von Ostbevern nach Hörstel 
kommt und uns  fleißig und gut trainiert.

Dann ging es bei immer noch schönem Wetter weiter zur Gaststätte 
Nordheide. Einige der Frauen starteten zu Fuß, die anderen folgten 
etwas später mit dem Bus. An einer Wanderhütte traf man sich zu 
einer kurzen Rast und nach insgesamt einer Stunde Fußmarsch war 
der Gasthof erreicht. Hier ließen wir uns ein gutes Essen mit viel 
Spargel schmecken.

Gegen 20:00 Uhr traten wir die Heimreise an und waren pünktlich und 
wohlbehalten um 21:00 Uhr wieder zurück in Hörstel.
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   Pilates im SC Hörstel

Das Fitnessangebot im SC Hörstel ist mittlerweile breit aufgestellt. 
Neben BOP (Bauch Oberschenkel Po) und Stepp-Aerobic, beides 
ein Ganzkörpertraining mit Fatburner-Effekt, bei dem überwiegend 
die Problemzonen trainiert werden, gibt es jetzt auch zwei Pilates-
Gruppen für Frauen. 

Pilates ist ebenfalls ein Ganzkörpertraining, bei dem sehr viel Wert auf 
Dehnung und Kräftigung gelegt wird. Pilates ist sanfter als BOP, aber 
nicht weniger effektiv. Die Pilates-Gruppen sind klein und jeder kann 
nach seinem Leistungsstand trainieren. Übungsleiterin Ulla Lanze 
achtet darauf, dass jede Frau, ihrer Fitness entsprechend, richtig trai-
niert. An beiden Tagen sind die Gruppen gemischt, das heißt, es sind 
sowohl Fortgeschrittene als auch Anfänger dabei.  

Pilates wird donnerstags von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr im Fastenzentrum 
Samariterwerk angeboten und freitags von 17.45 Uhr bis 18.45 Uhr im 
St.-Antonius-Krankenhaus in Hörstel. Das Training wird in Kursform 
angeboten. Bei diesen Kursen können auch Nichtmitglieder mitmachen.  

Start der neuen Kurse ist Donnerstag, 5. September, im Fastenzentrum 
Samariterwerk und Freitag, 6. September, im St.-Antonius-Krankenhaus. 
Jeder der beiden Kurse umfasst sieben Trainingseinheiten. Für 
Mitglieder kostet der Kursus 21 Euro, für Nichtmitglieder 24,50 Euro, 
für Jugendliche 10 Euro. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, sind 
Anmeldungen erforderlich, die Kerstin Rietmann, Telefon 05459/7954, 
ab sofort entgegen nimmt.  
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Hörstel . Ibbenbürener Str. 8 
Tel. 05459 /6361 - Fax 972641
maria.westermann@osnanet.de

Seit 25 Jahren Ihr zuverlässiger Bestell-Service ! 

            
                      

➤  Marken - Mode - Lifestyle
➤	 Spezialkataloge
➤	 Sonderangebots-Kataloge
➤			Exclusive Shop-Angebote
➤	 Bequeme Einkaufs- und  
     Zahlungsmöglichkeiten!

    Alle Kleidungsstücke :  
Heute gebracht – bis morgen gemacht !

8,
10

Annahme im Bestell-Shop Westermann Hörstel, Ibbenbürener Str. 8 
Telefon 05459 /6361

 3 Hemden  reinigen und bügeln 5,– 
 5 Wäscheteile     9,–

Dauer- 
Niedrigpreise :

VOLLREINIGUNG

 
 

 
 

 

          U
nser 

     Angebot
nur* ständig  

  wechselnde     

  Angebote

2 Hosen
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   Radfahren

25 Jahre SC-Radfahren für jedermann

Manfred Köster (l.) und Hannes Beyer gründeten das Radfahren für jedermann im 
SC Hörstel 

Rund 18.000 Kilometer in 25 Jahren, die erradelte Hannes Beyer, 
Spartenleiter des Radfahrens für jedermann im SC Hörstel, mit den 
sonntäglichen Halbtagsausfahrten und Tagestouren dieser Freizeit-
Sparte. Da er die Tagestouren vorher abfährt, oft mehrmals, damit die 
Strecken nicht zu lang werden, kommen noch zahlreiche Kilometer 
hinzu. Seine Kilometerleistung im Fahrradsattel für das Radfahren für 
jedermann im SC Hörstel insgesamt lassen sich nur schätzen. Weit 
über 20.000 dürften es aber wohl sein. 

Hannes Beyer kennt sich aus in der Umgebung und weiß viele schöne 
Strecken, die sonntags gefahren werden. Die ersten neunzehn Jahre 
fuhr er zusammen mit Manfred Köster, der sich ebenfalls gut auskann-
te, Manfred Köster mehr in der nördlichen Region, Hannes Beyer in 
der südlichen, sodass sich die beiden Männer gut ergänzten. Beide 
zusammen leiteten in den ersten 19 Jahren die SC-Sparte Radfahren 
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Inhaber: Karnail Singh  –  Tel. (0 54 59) 98 5 98
Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörstel - www.don-carlo.de

–  2 Bundeskegelbahnen  –
Täglich von 12.00 - 14.00 Uhr und von 17.00 - 22.00 Uhr
(Dienstag Ruhetag - Restaurant samstags mittags geschlossen)

Guten Appetit wünscht Ihnen das Team  vom
 Restaurant   „  DonCarlo”

Wir liefern Ihnen Ihre Pizza direkt nach Hause!
Täglich zwischen 18.00 und 22.00 Uhr (Dienstag Ruhetag)

Fahrtkosten: Hörstel u. Bevergern je Anlieferung 1,00 Euro (Mindestbestellwert: 10,00 Euro),
Rodde u. Gravenhorst je Anlieferung 2,- Euro (Mindestbestellwert: 15,00 Euro),

Püsselbüren, Dreierwalde u. Uffeln je Anlieferung 3,- Euro (Mindestbestellwert: 20,00 Euro).

Bei jeder Bestellung, die Sie selbst abholen, erhalten Sie pro Gericht*
 auf einer Karte einen Stempel. Wenn 10 Stempelfelder gestempelt sind,

 erhalten Sie das 11. Gericht* von uns gratis! (* große Pizza, Pasta oder Salat) 
Ihr  Don Carlo-Team

Z 0 54 59 / 98 5 98

Don Carlo
Das Pizzataxi Don Carlo - Pizzataxi

Jetzt neu! Täglich 17 - 22 Uhr, dienstags Ruhetag
Döner Kebab, Zaziki. Zwieben, Tomaten, Gurken, 
Krautsalat, Cocktail-Dressing9, Dönerfleisch 3, 4, 5, 8, 10         4,00 €
Gyros Pita,  
Zaziki. Zwieben, Krautsalat,Gyrosfleisch                        4,00 €
Bud Spencer, Zaziki. Zwieben, Tomaten, Gurken, Krautsalat, 
Cocktail-Dressing9, Dönerfleisch 3,4,5,8,10, Gyrosfleisch      5,00 €
Dönerteller mit Pommes  
Zaziki, Zwiebeln, Dönerfleisch 3,4,5,8,10, Pommes               8,00 €
3 = Antioxidationsmittel, 4= Geschmacksverstärker, 5 = Sojaeweiß, 8 = Phosphat, 9 = Süßungsmittel, 10 = Hackfleisch nach Dönerart
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Erste ganztägige Radwanderung am Sonntag, dem 29. Juni 2008. Teilnehmer v.l.: 
Werner Hembrock, Werner Siegel, Hermann Katerkamp, Gregor Reckers, Adelheid 
Miltrup, Renate Hellweg, Horst Oerter, Mechthild Timpf, Renate Gengelbach, 
Hannes Beyer, Ingrid Heyen, Erika Gelhaus, Ulla Grave, Magdalene Kiewitt, Margret 
Hagemann, Marianne Siegel, Josef Theile Friedhelm Figge, Marianne Hembrock, Ulla 
Goor, Hanni Blömer, Renate Beyer, Christa Ungruh, Alfonsa Theile, Manfred Ungruh, 
Bärbel Heeren und Edo Heeren

für jedermann. In 2007 verstarb Manfred Köster. Seit seinem Tod 
führt Beyer die Sparte alleine. „Ich lasse mich, wenn erforderlich, im 
Einzelfall von Sportkameraden unterstützen oder vertreten“, sagt er.  
Wie es im Festbuch anlässlich des 75jährigen Bestehens des SC 
Hörstel heißt, wurde am 16. Juni 1988 im Friseursalon von Manfred 
Köster zwischen diesem und Hannes Beyer – beide alte Fußballer – 
die Idee geboren, den SC mit der Sparte Radfahren für jedermann 
um ein weiteres Breitensportangebot zu erweitern. Mit ungebremsten 
Elan und große Freude starteten die beiden Männer vor 25 Jahren in 
die erste Saison. 
Sonntag, 26. August 1988, ging es vom Marktplatz aus auf die erste 
Vormittagstour. 16 Sportler, sechs Frauen, sieben Männer und drei 
Jugendliche, waren bei der ersten Ausfahrt dabei. Seit dieser Zeit bie-
tet das Radfahren für jedermann vom ersten Sonntag im Mai bis zum 
letzten Sonntag im Oktober sonntags vormittags Radwanderungen 
an. Einige Radler sind schon sehr lange dabei, andere sind neu hin-
zugekommen. Bis heute nehmen an den Touren durchschnittlich 18 
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Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92
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Sandbergstraße 2     05459 8344      48477 HörstelFloristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen
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Personen teil, weiß Hannes Beyer. Beyer weiter: „Hierdurch zeigen 
alle Freunde des geselligen Radsports, dass die Sparte auch 25 Jahre 
nach der Gründung sehr geschätzt wird.“ 
Fünf Jahre nach der Gründung, am 1. August 1993, boten die beiden 
Spartenleiter die erste Tagesfahrt über ausgesuchte Radwege nach 
Schmedehausen an. 25 Frauen und Männer waren dabei. Wegen 
des großen Zuspruchs planten Hannes Beyer und Manfred Köster im 
Jahr 1994 schon zwei Tagesfahrten. „Vom 1. August 1992 bis zum 2. 
September 2012 wurden 36 ganztägige Fahrradwanderungen durch-
geführt. Durchschnittlich nahmen 24 Personen an diesen Ausflügen 
teil und fuhren auf jeder Tour zirka 59 Kilometer“, informiert der 
Spartenleiter. 

Auch in diesem Jahr soll es wieder zwei Tagesradwanderungen 
geben. Die erste fand bereits statt. 20 Frauen und Männer fuhren über 
die Millionenbrücke runter zum Kanal und radelten dann abwech-
selnd über Leinpfade am Dortmund-Ems-Kanal und ausgesuchte 
Wirtschaftwege nach Ladbergen. Zurück ging es durch die Hüttruper 
Heide und Saerbeck. „Die zweite Tour ist im Herbst geplant. Der 
Termin steht aber noch nicht fest“, so Hannes Beyer.

21 Frauen und Männer nahmen an der letzten Ganztagsradtour für jedermann im SC 
Hörstel teil. Spartenleiter seit 25 Jahren ist Hannes Beyer (l.)
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   Handball

Alle Jahre wieder
Nach dem Saisonende stehen beim SC Hörstel traditionsgemäß 
wichtige Ereignisse an, denen eine gewisse gesellschaftliche, aber 
ausgeprägte sportliche Bedeutung zukommen. Beim Trainer-Bosseln 

wird seit einigen 
Jahren auf das 
Bosseln verzich-
tet, um alternati-
ve Formen des 
W e t t k a m p f e s 
sowie neuzeit-
liche Freizeit-
beschäftigungen 
erproben zu 
können. An 
einem Samstag-
n a c h m i t t a g 
im Frühjahr, 
an dem die 
Handballabteilung 
traditionsgemäß 
all diejenigen 
einlädt, die sich 
ehrenamtlich in 
die Abteilung ein-
gebracht haben, 
stand Geo-
Caching und

Achim räumt ab …

Kubb an. Die Schatzsuche in und um den Bürgerpark in Hörstel - 
unterstützt von modernster Sattelitentechnik - wurde dabei durch eine 
gemütliche Pause mit Kaffee und Bienenstich in der Frühjahrssonne 
unterbrochen. Im sportlich ausgerichteten Wettkampfteil wurde im 
Kubb in zwei Halbfinalen, einem kleinen und großen Finale die 
Rangordnung der Teams gesucht. Einer langen Tradition folgend klang 
das Trainerbosseln wieder mit einem gemeinsamen Abendessen, 
diesmal im Gasthaus Osterbrink aus.



41

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!



42

   Handball

Der Klingelpokal ehrt den Sieger des SC-Mixed -Turniers  ab B-Jugend. 
Wie wichtig der Gewinn des Klingelpokals in der Karriere eines ambi-
tionierten Hörstler Handballers ist, braucht an dieser Stelle kein wei-
teres Mal erwähnt werden. 

Das Ding muss man einfach mal als Sieger in der Hand gehabt haben!  

Das Teilnehmerfeld 2013

So stand auch bei der 26. Auflage dieses traditionsreichen Turnieres 
neben dem Spaß der sportliche Wettkampf im Fokus. In den zehnmi-
nütigen Turnierspielen versuchte jede Mannschaft ihre Stärken auszu-
spielen, um nach Abpfiff als Sieger vom Platz zu gehen. 

Nach Turnierende gab es dann wieder Spieler, die leer ausgegan-
gen sind und Spieler, die mittlerweile trunken sind vom Rausch ihrer 
ungezählten Turniersiege. Die Mischung macht’s! Neues Jahr, neues 
Glück.
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Luftkampfszene       Eine Frage der Regelauslegung
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   Handball

Thorben Overmöller Handballer des Jahres

Spielwartin Miriam  ehrt den Handballer des Jahres 2013

Die Handballabteilung kürt jährlich einen Spieler oder eine Spielerin, 
die in der Saison zum sportlichen Erfolg des SC im besonderen Maße 
beigetragen hat. In diesem Jahr fiel die Wahl auf Thorben Overmöller, 
ein Spieler der dazu beitrug, dass die erste Herrenmannschaft nach 
einem personellen Umbruch so stabil und erfolgreich in der Kreisliga 
aufgetreten ist. Thorben überzeugte dabei die Juroren mit einer 
mannschaftsdienlichen und spielerischen Leistung sowie einer beein-
druckenden Trefferquote von seiner Stammposition auf Rechtsaußen.

Infos zur nächsten Saison
Sonntags bleibt unser Heimspieltag. Erste Herren und erste Damen 
werden abwechselnd in der Harkenberghalle antreten, um in der 
spielerisch  attraktiven Kreisliga ihre Punkte einzufahren. Die 
Reservemannschaften des jeweils anderen Geschlechts werden den 
Heimspieltag für die Seniorenmannschaften komplettieren. Wir hoffen 
auf zahlreiche Unterstützung von den Rängen.
Saisonstart ist Sonntag, der 08. September, zunächst mit den 
Pokalheimspielen unserer Damen 1 und Herren 1. Anpfiff um 16 Uhr 
und 18 Uhr.
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Renate Book
Augenoptikermeisterin

2x in Hörstel

Bahnhofstr.17 
tel  0 54 59 - 80 32 60

H. -Niemeyer-Str. 50b 
tel    0 54 54 - 9 96 12  

 „H
it´s

 für Kid´s“.

Die FANBRILLE

Inhaber Michele Rizzi   
Hörstel - Bahnhofstraße 11 - Telefon 05459/6541

Mit einem Geschenk-Gutschein  von

treffen Sie immer den richtigen  Geschmack!
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   Tennis

SC-Damen 55 schaffen Aufstieg
Hörstel spielt jetzt in der Verbandsliga

Ingrid Drosten, Annette Bacher, Anita Schäfer  Margret Mester, Ria Jostmeyer

Die Tennisdamen 55 des SC Hörstel steigen überraschend in die 
Verbandsliga auf. Von fünf Begegnungen konnten alle klar gewonnen 
werden, somit waren die Damen Gruppenerste von 6 Mannschaften, 
das bedeutet den Aufstieg von der Münsterlandliga In die Verbandsliga.

Die erste Begegnung gegen TC Altschermbeck gewannen Margret 
Mester, Anita Schäfer, Annette Bacher und Ria Jostmeyer ganz klar 
die Einzel und Doppel zum Endstand von 6:0.

Die Damen mussten zum nächsten Spiel nach Werne anreisen, nach 
den Einzelspielen stand es 2:2, Anita Schäfer konnte ihr Einzel nach 
über 3stündigem Einsatz für sich im 3. Satz entscheiden. Margret 
Mester und Anita Schäfer sowie Annette Bacher mit Ria Jostmeyer 
konnten dann  beide Doppel klar zum Endstand von 4:2 gewinnen. 
Zum nächsten Spiel mussten die Damen dann nach Blau-Weiß 
Oeding/Stadtlohn anreisen. Auch hier konnten Anita Schäfer, Margret 
Mester, Annette Bacher und Ria Jostmeyer schon nach den Einzeln 
alles auf Sieg einstellen, die Doppel spielten dann Margret Mester mit 
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Ria Jostmeyer und Annette Bacher mit Renate Oechtering zum 6:0 
Endergebnis. 
Dann kamen die  Gäste vom TC Rot-Weiss Greven, die bis dahin die 
Tabelle anführten. Im Duell mit den Gästen aus Greven bot das aufge-
stellte Team um Mannschaftsführerin Ria Jostmeyer dann sehr gutes 
Tennis. Nach einer klaren Führung aus den Einzeln, herausgespielt 
durch Margret Mester in drei spannenden Sätzen, Anita Schäfer wie-
der über 3 Stunden gekämpft, Ria Jostmeyer klar in 2 Sätzen, musste 
nur noch ein Doppel gewonnen werden, um den Sieg zu sichern. 
Dieses holten dann mal wieder ganz souverän Margret Mester mit 
Anita Schäfer. Damit war der Aufstieg in die Verbandsliga schon per-
fekt. Zum letzten Spiel dieser Sommersaison kamen dann die Damen 
vom TV RW Nordkirchen.
Auch dieses Spiel konnten die Damen dann zum Abschluss der 
Saison gewinnen.
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Tennis Herren 50 steigen auf!

Team Herren 50. Von links nach rechts: Peter Gärthöffner, Wilhelm Güthschmidt, 
Colin Davis, Klaus Stegemann, Jürgen Lücke, Rolf Knebelkamp, Berthold Niemann, 
Holger Walke, Franz-Josef Brink und Eric Böert. 

Zurück in die Erfolgsspur kehrte die Herren 50 Tennis-Mannschaft.
Dabei profitierte das Team besonders von Rückkehrer Colin Davis. 
Er riss das Team mit, so dass vorzeitig Gruppensieg und Aufstieg klar  
gemacht werden konnten.

Nach Heimsiegen gegen TC HW Gladbeck (7:2) und TC RW Bochum-
Werne (6:3) standen schwere Auswärtsspiele an. Beim TC BW 
Schwelm sah es nach den Einzeln (2:4) sehr schlecht aus. Rolf 
Knebelkamp und Berthold Niemann mussten verletzungsbedingt auf-
geben. Colin Davis und Holger Walke verloren in 2 Sätzen.

Nur Wilhelm Güthschmidt und Klaus Stegemann konnten gewin-
nen. Nach reiflicher Überlegung wurden die Doppel aufgestellt. 
Güthschmidt/Lücke gewannen glatt.
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Im Spitzendoppel 
setzten sich Davis/
Knebelkamp durch. 
Nun hing alles vom 
3.Doppel ab. Hier 
siegten Walke/
Stegemann im 
e n t s c h e i d e n d e n 
C h a m p i o n s - T i e -
Break. So wurde die 
Partie doch noch 5:4 
gewonnen.
Beim Spiel beim TC 

Schmallenberg stand es nach den Einzeln 3:3. Davis, Güthschmidt 
und Eric Böert siegten. In den Doppeln machten Güthschmidt/ 
Knebelkamp und Davis/Stegemann alles klar.
Nach dem Heimsieg gegen ESV Münster (9:0) standen Gruppensieg 
und Aufstieg bereits fest. So war die abschließende Niederlage beim 
TV Erwitte (4:5) zu verkraften. In einer ausgelassenen Aufstiegsfeier 
wurde Colin Davis verabschiedet, der nach Melbourne heimkehrte.

Hörstels Nachwuchs verkauft sich sehr gut
Die Juniorinnen U 15 Mannschaft mit den Spielerinnen Isabell Dominik, 
Laura Mollen, Ksenia Baranov, Katharina Ried und Teresa Kajüter 
erreichten gegen überwiegend mit älteren Spielerinnen angetretenen 
Mannschaften einen ordentlichen 3. Platz in der Kreisliga.
Die Kreisklassen-Juniorinnen U 18, mit den Spielerinnen Nicole 
Martin, Denise Osterbrink, Jessica Johannemann, Jana Schnell und 
Marie Wältring wurden wie erwartet Gruppenzweite.
Die Junioren U 12, mit Piet Schnieders und Richard Baranov,  star-
teten erstmals im Sommerwettspielbetrieb und wurden bei bei drei 
Siegen und einer knappen Niederlage ebenfalls Gruppenzweite. 
Weitere Jugendliche waren in Spielgemeinschaften mit ande-
ren Vereinen aktiv, so zum Beispiel Pascal Jähne und Max 
Maier mit den Junioren U 15 des SV Dickenberg und Michelle 
Schluch mit den Juniorinnen U 18 des TC St. Mauritz, die den 
Bezirksmannschaftsmeistertitel gewinnen konnten.
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Einfach mal loslassen
Entspannung für Körper, Geist und Seele

Traumhaft harmonische 

Wohlfühl-Musik zum 

Loslassen und Glücklichsein

Eine traumhafte Reise 

zu sich selbst. Jeden Tag 

glücklich sein. Auch ein 

tolles Geschenk.

Einfach mal loslassen
Exklusiv in Ihrer 

Natürlich-Apotheke

Einfach mal loslassen Antonius Apotheke 
Hörstel

Inh. Maria Determeyer
Bahnhofstr. 40
48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 / 61 71
Fax 0 54 59 / 76 63
www.apotheke-hoerstel.de

ModeÊfŸrÊKidsÊundÊTeensÊ
OberteileÊ&ÊHosenÊvonÊsuperÊslimÊbisÊsuperÊbig+

NEU im Programm:
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Hörstels 2. Damen steigen in die Bezirksklasse auf
Klassenerhalt der 1. Damen und Herren perfekt

Die Herrenmannschaft des SC Hörstel schaffte den erhofften 
Klassenerhalt nach dem Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Zum Einsatz 
kamen: Michael Helmer, Jan Feldmann, Max Bönninghoff, Pascal 
Schuch, Mannschaftsführer Michael Kollenberg, Felix Hartke, Pascal 
Jähne und Max Maier und Jannik Woitzel. 

Die „zweite“ Damenmannschaft startete mit einem neuen Kader in 
die Kreisligasaison. Die Spielerinnen Ramona Mollen, Nicole Martin, 
Mannschaftsführerin Denise Osterbrink, Stephanie Ahlers, Isabell 
Dominik, Laura Mollen, Ksenia Baranov, Jessica Johannemann, 
Teresa Kajüter gewannen alle fünf Begegnungen souverän, wobei 
besonders Denise Osterbrink, Steffi Ahlers und Isabell Dominik keine 
Niederlage weder im Einzel noch im Doppel hinnehmen mussten und 
zusätzlich auch in der „ersten“ Mannschaft zum Einsatz kamen.

Die „erste“ Damenmannschaft belegte am Ende der Sommersaison 
den zweiten Tabellenplatz in der Bezirksliga und machet so den 
Klassenerhalt perfekt. Folgende Spielerinnen kamen zum Einsatz: 
Nadine Schluch, Eva Berghaus, Michelle Schluch, Carmen Berghaus, 
Liena Ratajczak, Pia Klausmeyer, Fabienne Borchert, Marina Jaworski, 
Lisa Kleinhaus und aus der „zweiten“ Mannschaft Steffi Ahlers, Denise 
Osterbrink, Laura Mollen und Isabell Dominik. 

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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Stadtpokal geht wieder an die 
Herren des SC Hörstel
„Jetzt haben wir das Double“ freuten sich die Spieler der 
Herrenmannschaft nach ihrem zweiten gelungenen Clou innerhalb 
kürzester Zeit. 
Nachdem das Team um Kapitän Alexander Hugenroth im Frühjahr 
die Meisterschaft in der Bezirksklasse für sich entscheiden konnte, 
setzten die SC-ler diesmal noch einen drauf und sicherten sich im 
zum zweiten Mal mit einem Sieg den Stadtpokal der Herren.
Vier Teams aus Hörstel, Bevergern und vom gastgebenden SV Teuto 
Riesenbeck waren an den Start gegangen, um dem jungen favorisier-
ten Team von Trainer Christian Allrogge ein Bein zu stellen. 
Doch die SC-Jungs nahmen ihre Aufgabe sehr ernst und hatten ledig-
lich im Spiel gegen den Gastgeber einen Satzverlust zu verzeichnen. 
Alle weiteren Sätze wurden gewonnen, so dass die Titelverteidigung 
aus dem Vorjahr gelang.

Pflege ist teuer.

Pflege ist teuer.
Sorgen Sie vor.

DEVK Geschäftsstelle
Irene Wagnitz
Bahnhofstr. 16
48477 Hörstel
Telefon: 05459-5392
www.irene-wagnitz.devk.de
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Am Pokalsieg beteiligt waren: Jannik Boß, Alexander Hugenroth, 
Christopher Schorr, Christian Meise, Patrick von Busch, Simon 
Dankau, Patrick Paul Schöpper, Florian Blome, Stanislaw Frühauf, 
Marius Mergenschröer, Kevin Keibel und Christian Allrogge.
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Bahnhofstraße 21 
48477 Hörstel

Fon 0 54 59 - 83 07

Ihr Solarstrom-Experte

Photovoltaik-

Anlagen
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Maigang der Hobby Herren Volleyballer!

Pünktlich am ersten Freitag im Wonne-Monat Mai trafen sich die 
Hobby Herren der Volleyballabteilung zu ihrem traditionellen Maigang. 
Gang ist da wohl nicht mehr ganz so korrekt und zeitgemäß, denn wie 
schon die Jahre vorher ging’s per Pedes durch die Lande. Der dies-
jährige Organisator Hubert Schramm hatte ein für viele interessanten 
Programmpunkt herausgesucht. 

Nach kurzer innerer Aufwärmphase und einer schönen Fahrt am Kanal 
entlang, besuchten wir die Steuerzentrale des WSA in Bergeshövede. 
Jeder hatte den neuen Backsteinbau schon mal gesehen, vorstellen, 
was sich hinter dessen Mauern verbirgt, konnte sich aber niemand so 
recht. 

Daher waren unsere Blicke noch verdutzter als wir hier eine 
Steuerzentrale betraten, die  technisch auf höchstem Stand ist. Acht 
Schleusen werden von hieraus kontrolliert und gesteuert. 

Nach einigen Erklärungen konnten wir auch das hoch automatisiert 
ablaufende Schleusen live am Monitor mitverfolgen. Einige hatten 
dabei noch das schweißtreibende Kurbeln an einer der Schleusen 
bei unserer Pegasus-Fahrt auf der Ems 2011 vor Augen, doch hier 
bewegten sich die schweren Schleusentore scheinbar federleicht und 
wie von Geisterhand gesteuert.

Weiter ging‘s bei herrlichem Radfahrwetter zum Torfmoorsee und nach 
einer kleinen Stärkung dann zu Huberts Garten. Leckeres Essen, 
wohltemperierte Kaltgetränke und ein herrlicher Sonnenuntergang 
ließen uns schon vom Sommer träumen. 

Der kalte Nachtwind unterbrach uns zwar und trieb uns doch noch in 
die warme Stube. Das tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch. 

Einig waren wir uns alle: Dieser Maigang war super organisiert! Das 
sogar das Wetter so passte, ließ den Verdacht in uns wachsen, 
dass Hubert doch irgendeine Verbindung zu Petrus haben muss! 
Auf ein Neues 2014!
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...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...

Alles für den 

Berufsstart !
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Die Volleyballer spielen um die Wurst

Am 22.06.2013 traf sich die Volleyballabteilung des SC Hörstel, um 
wohl Deutschlands 1. Würstchenturnier zu bestreiten. Bei diesem 
Turnier waren alle Abteilungsmitglieder eingeladen. 

Das Wetter war freundlich, die Temperatur des Sandes angenehm. 
Die Handballer stellten ihr Beachfeld zur Verfügung. So konnte das 
Turnier auf zwei Feldern gespielt werden. Danke dafür.

Über 50 spielende Teilnehmer der verschiedensten Altersgruppen 
konnte der für die Ausführung verantwortliche Vorstand der Abteilung 
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 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 05459/93540
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper

Schaffen Sie sich ein sicheres  
Einkommen bei Berufsunfähigkeit.

Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb
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begrüßen: eine gute Zahl. Nach der Aufteilung in ein Kinder- und 
Jugend/Erwachsenenturnier wurden die Mannschaften gemischt, 
so dass möglichst homogene Teams gebildet werden konnten.
Pünklich um 14.00 Uhr pfiff Christian Meise als Turnierleiter die 
ersten Begegnungen an. Mit Drive und Eifer ging es zur Sache, alle 
Mannschaften gaben von Anfang an Gas und keinen Ball unnötig 
verloren. Auch die teilweise noch unerfahreneren Spieler/Innen der 
Kinderteams waren ehrgeizig dabei - es hat viel Spaß gemacht ihnen 
zuzusehen. Schließlich ging es ja um die Wurst.

Die spielfreien Mannschaften kümmerten sich um die Schiedsgerichte 
und taten ansonsten das, was man an einem solchen Tag eben tut:
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Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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Chillen, quatschen, sonnen, fachsimpeln, Würstchen essen, Spaß 
haben und die Volleyballergemeinschaft genießen.

Gegen 18.00 Uhr standen die Siegerteams der beiden Spielklassen 
fest. Alle Teams der Kinder erhielten Süßigkeiten als Preise, deren 
Genuss verzögerungsfrei vonstatten ging. 

Bei der Siegerehrung der Jugendlichen/Erwachsenen wiederholte 
sich das Motto des Tages: Gespielt wurde um die Wurst. Der uner-
müdliche Grillmeister des Turniers, Christoph Thalmann-Boß, konnte 
allen Teams entprechende Preise überreichen. 

Angefangen von einem 6er Pack Würstchen über Würstchen plus 6er 
Pack Getränke bis hin zur Kombi Würstchen-Getränke-Holzkohle und 
als 1sten Preis oben drauf noch einen Grill für das Siegerteam.

Das Turnier hat viel Spaß gemacht und wird sicherlich in 2014 eine 
Wiederholung finden.

Das Volleyballtechnische Highlight 2013 
die Europameisterschaft der Damen, wird Ziel unserer diesjährigen 
Abteilungsfahrt sein. Dazu werden wir uns am 07.09. gemeinsam 
auf den Weg zum Gerry-Weber Stadion in Halle machen, wo wir das 
Spiel zwischen Deutschland und den Niederlanden bestaunen dürfen. 
Treffpunkt wird um 14:30 Uhr an der Ludgerus-Sporthalle sein, von wo 
aus wir um 15 Uhr mit dem Bus losfahren werden. Das Spiel beginnt 
dann um 17 Uhr und je nach Dauer werden wir vermutlich wieder zwi-
schen 19:30 und 21:00 Uhr in Hörstel ankommen.
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

  Jetzt 

 beraten 

lassen!

„ Immer  
fair  
spielen.“

Der VR-FinanzPlan ist das Herz unserer  

Beratung, die Sie mit Ihren ganz  

eigenen Wünschen und Zielen in den  

Mittelpunkt stellt. 

Sprechen Sie persönlich mit Ihrem Berater, 

rufen Sie an (05971 406-0) oder gehen  

Sie online: www.vrst.de


